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FO: Kö1n; bei St. Gereon. Herkunft unbekannt; ,,von mlr

kopiert,Verbleib unbekannt" (Klinkenberg).

Maße:15 cmx22-25 cm
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Schmitz enthält sich einer Datierung und eines Ur-
teils, ob die Inschrift schon christlich ist. Zumindest

ist sie relativ spät.

Dat.:3.Jh. (?)

Literatur: CIL XIII 8444; Schmitz 1995,703f. Nr.20 =

AE 1995, 1119;Verstegen 271 Nr. 11.

Nr. 635 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID:497
Inv.-Nr.:29,856
Galsterer 1975 Nr.454

AO: Kö1n RGM
FO: Köln; zwischen Gleueler und Berrenrather Straße

,,bei den Erdarbeiten fìir die Anlage des äußeren

Grüngùrtels", 1929 als Einzelfund bei Siedlungsresten

und Gräbern eines römischen Gutshofes (F. B.).

V Grabinschriften - Identifizierbare Wörter erhalten

Maße: erhaltenes Bruchstück: 15 cm x 21' cm x 6,5 cm;

ursprüngliche Maße:35,5 cn-r x 28 cm x 6,5 cm

Fragment einer Piatte,von der der untere Abschluß

erhalten war. Heute nur noch ein kleines Bruchstück aus

Zeilelund2erhalten.

--- / þeculndu[m uolun]/[tat]em test[amentil / [ei]us

faciu[ndum] curau[it]

- - - ließ nach Maßgabe des Testamentes des Verstor-

benen (das Grab) errichten.

Dat.: L./2.Jh.

Literatur: N 231; Fremersdorf 1935, S. 135, Nr. 14 und
'laf . 1.2,3,4.
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